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wanzig Jahre oder 122 Num-
mern und 17 Extra-Ausgaben
von Militär & Geschichte! Was

2002 mit dem ersten populären
deutschsprachigen Magazin für
Militärgeschichte im beschaulichen
Rastatt begann, ist mittlerweile eine
Münchener Erfolgsstory. Für mich
als Gründungschefredakteur war es
damals nicht leicht, den Verleger
von meiner Idee zu überzeugen.Aus-
gerechnetMilitärgeschichte!Aberder
Reiz liegt im Neuen, und so sagte er
nur knapp: „Dann machen Sie mal!“

„Kompetent, objektiv, modern“
steht damals auf dem Titel der zu-
nächst48-seitigenZeitschrift,unddie
Schwierigkeiten sind allen Beteilig-
ten durchaus bewusst. Bis in die
1990er-Jahre ist Militärgeschichte
in Deutschland institutionell aus-
schließlich in der Bundeswehr ver-
ankert,undesisteinWagnis,mitdem
schwergewichtigen Militärgeschicht-
lichen Forschungsamt (MGFA, heute
Zentrum für Militärgeschichte und
Sozialwissenschaften), das eine eige-
ne, hoch angesehene Zeitschrift zum
Thema herausgibt, in gewisser Hin-
sicht in Konkurrenz zu treten.

Obwohl die Militärgeschichte
nicht mehr wie im 18. und 19. Jahr-
hundert – und abgesehen von weni-
gen Ausnahmen auch in der ersten

Hälfte des 20. Jahrhunderts – eine
Domäne der Militärs ist, kann bis
zum Ende des Ost-West-Konfliktes
keinesystematischeAuseinanderset-
zung mit internationaler Kriegsge-
schichte in öffentlichen deutschen
Forschungs- und Lehranstalten beob-
achtet werden. Was Carl von Clause-
witz einst nachdrücklich gefordert

hat, nämlich den Krieg an die Gesell-
schaft, der er letztlich entspringt, zu-
rückzuverweisen, findet eben nicht
statt. Militärgeschichte ist eine En-
klave innerhalb der Bundeswehr für
a happy few, aber anscheinend nicht
für dieAllgemeinheit bestimmt.

Dies mag auch darauf zurückzu-
führen sein, dass der Beschäftigung
mit Kriegsgeschichte etwas fast An-
rüchiges anzuhaften scheint.Schnell
istals„Militarist“enttarnt,weraußer-

und nochweniger nachWaffen,ihrer
Technik undWirkung.Folgerichtig ist
Militärgeschichte von der allgemei-
nen Geschichte getrennt und findet
als Teil der Geschichtswissenschaft

an den Universitäten kaum Beach-
tung. Wozu soll auch die Kunst, aus
vergangenen Kriegen zu lernen, um
kommende zu gewinnen, vor dem
Hintergrund definitiv nicht führbarer
Kriege betrieben werden? Zumal es
vielunproblematischereBetätigungs-
felder für Historiker gibt, auf denen
weitaus weniger Tretminen anzu-

Z

Wir sagen: Danke!

HerausgeberDr.GuntramSchulze-Wegener über
den Start vonMilitär&Geschichte 2002

Dazwischen
liegen 20 Jahre:
Links das Cover der
ersten Ausgabe,
daneben die beiden
aktuellen Hefte.
Längst hat sich auch
die ReiheMilitär&
Geschichte Extra
am Markt etabliert

treffen sind als auf dem Feld
der Militärgeschichte.

Diese Sichtweise ändert sich nach
der Jahrtausendwende rasant; Mili-
tärgeschichte wird als enorm viel-
schichtigerkanntund„hoffähig“,und
ich glaube, dass Militär & Geschichte
keinen geringen Anteil daran hat.
Hier werden Forschungsergebnisse
undstarkerwissenschaftlicherTobak
in einer leicht zugänglichen, sprach-
lich und bildlich ansprechenden

Formpräsentiert,dieeinwachsendes
Publikum findet, dessen immer hö-
heren Ansprüchen die Zeitschrift
redaktionell stets gerecht wird: Der
Heftumfang wird erhöht und Sonder-
ausgaben mit eigenen Schwerpunk-
ten (Militär & Geschichte Extra) erwei-
tern das Spektrum. Dass unsere
Autoren zunehmend dem fachhisto-
rischen Umfeld zuzurechnen sind,
ist zweifellos ein Gewinn, denn Er-
kenntnisse aus erster Hand können
nur aus der Wissenschaft kommen.

Quo vadis Militär & Geschichte? Na-
türlich mit Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, in die nächsten 20 Jahre,
in denen wir Ihnen und uns mit dem
Versprechen treu bleiben werden:
kompetent,objektiv,modern!

halb des MGFA Schlachtenge-
schick zum Gegenstand sei-
nes Interesses und damitvon
Veröffentlichungen macht.
Die Militärgeschichte steht –
insbesondere nach dem
ZweitenWeltkrieg – in einem
zweifelhaften Ruf, und wer
sich mit ihr professionell be-
fasst, wird nicht selten als
zweitrangigerGelehrterabge-
tan.Als „seriös“ gilt die Erfor-
schung von Kriegsursachen
und -ausbrüchen, Waffen-
stillständen und Friedens-
verhandlungen, nicht aber
die Frage nach dem infight

Kompetent, objektiv, modern: Diesem
Motto wird das Magazin weiter treu bleiben.

m Feld

ert sich nach
rasant; Mili-

Mitmachen beim großen

Jubiläums-Gewinnspiel

auf Seite 27 und die hier

platzierte Postkarte ausfüllen
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DieGotenstellungwar
die letzteVerteidigungs-
linie an der Südfront.
Wenn es nicht gelang,
Amerikaner undBriten
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eineKatastrophe8
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Zum Titelbild: Zwei „Panther“ lauern
1944 am Fuße der Apenninen.
Bildquellen: BArch 101I-478-2164-39,
Sammlung T. Anderson,
Sammlung O. Richter, Sammlungen
Alex, Herker, Kersten, Lesch, Mückler,
Ott, picture-alliance/united archivesA
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Stellungskrieg in Fernost
Der Kampf um den Hafen Port Arthur mit
Artillerie, Schützengräben und MG nahm
den Horror des Ersten Weltkriegs vorweg

Zugkräftige Halbkette
Das Sd.Kfz. 7 kam selbst dann noch voran,
wenn normale Lkw längst aufgeben mussten
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30 Der 140-Tonnen-Koloss
Der E-100 bildete die Krönung einer geplanten Fahrzeugserie, die den
deutschen Panzerbau günstiger und effektiver machen sollte

27
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2o Jahre Militär & Geschichte
Machen Sie mit bei unserem
großen Jubiläums-Gewinnspiel.
Es winkt ein Hauptpreis
der Extraklasse!

Preußens Sieg bei Großbeeren
1813 ließ Napoleon seine Soldaten erneut auf
Berlin marschieren – doch diesmal stellten
sich ihm die Preußen entschlossen in den Weg
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Erich Raeder (1876–1960),Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, in einer Notiz
nach der britischen Kriegserklärung an Deutschland am 3.September 1939
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… ein kanadischer Scharfschütze
im Irak einen makabren Rekord aufstellte?
Im Sommer 2017 erschoss der Sniper
einen IS-Kämpfer auf eine Distanzvon
3.540 Metern – und überbot damit die
bisherige Höchstweite (erzieltvon einem
britischen Schützen im Jahr 2009) um
1.000 Meter.Zum Einsatz kam ein
McMillanTAC-50,das Patronen im Kaliber
12,7 × 99 Millimeterverschießt; die mathe-
matischen Berechnungen der Flugbahn
übernahm,wie heute üblich,ein Computer.

„ Die Überwasserstreitkräfte sind aber noch
   so gering an Zahl und Stärke gegenüber
   der englischen Flotte, dass sie – vollen Einsatz
   vorausgesetzt – nur zeigen können,
   dass sie mit Anstand zu sterben verstehen …“

... das weltweit letzte Schlachtschiff
noch 1946 in Dienst gestelltwurde?
Ab 1941 gebaut,wurde die britischeHMSVanguarderst
nach dem Ende des ZweitenWeltkriegs fertiggestellt
– als die Ära der großen Schlachtschiffe bereitsvorbei
war.Siewar das größte und schnellste Schlachtschiff
der Royal Navy und ab 1955 Flaggschiff der Reserveflotte.
1960wurde sie außer Dienst gestellt und abgewrackt.

Nachzügler: Die
Vanguardmit ihren acht
38,1-cm-Geschützen
war bei der Indienststellung
schon aus der Zeit gefallen

Ruhige Hand: Scharfschützen wetteifern permanent
um die größte Schussweite bei einem Treffer, sicherlich
auch diese Angehörigen der U.S. Navy SEALs
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DIE HISTORISCHE ZAHL

… es ein Luftwaffen-Ehrenmal gibt?
Die zentrale Gedenkstätte der deutschen
Luftwaffe befindet sich nahe dem Flieger-
horst Fürstenfeldbruck.Die Idee zur Er-
richtung des Ehrenmals ging 1955/56von
ehemaligen und aktiven Soldaten aus,1962
konnte es eingeweihtwerden.Seit 1977wird
dort alljährlich amTagvor demVolkstrauer-
tag derToten beiderWeltkriege,der Opfer
der Luftfahrt sowie jener Soldaten der
Bundeswehr-Luftstreitkräfte gedacht,die
im Dienst ihr Lebenverloren haben.

200.000
Menschen versammelten sich am 3. September 1911
im Berliner Treptower Park, um gegen die akute
Kriegsgefahr während der zweiten Marokkokrise
zu protestieren. Unter den damaligen weltweiten
Friedensdemonstrationen war diese die größte.

... der letzte Überlebende von Napoleons Armee
erst 1899 gestorben ist?
Der 1788 geborene Niederländer GeertAdriaans Boomgaard soll Soldat in
der napoleonischenArmee gewesen sein, jedenfalls trug er die Helena-
medaille.Diesewurde 1857 zur Ehrung der Kriegsteilnehmer aus der Zeit
der Kämpfevon 1792 bis 1815 gestiftet und konnte auch anAusländer,
die unter der französischen Fahne gekämpft hatten,vergebenwerden.

Bild des Jammers: Beim Anblick seiner heimkehrenden Soldaten
soll Zar Samuel von Bulgarien einen Herzanfall erlitten haben

Das Ehrenmal in Fürstenfeldbruck weist eine Kreisform
auf, im Zentrum befindet sich ein Gedenkstein, in den ein
liegendes Eisernes Kreuz eingelassen ist

Hochbetagter Veteran: Boomgaard gilt als der erste Mensch, der die Alters-
grenze von 110 Jahren überschritten hat. Neben ihm die Helenamedaille

Flammender Appell: Vor allem die Sozialdemokraten konnten während
der Marokkokrise Tausende Menschen gegen einen drohenden Krieg
mobilisieren; hier Karl Liebknecht als Redner im Treptower Park
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... nach der Schlacht von Kleidon
14.000 Bulgaren geblendetwurden?
Im Jahr 1014 besiegte der byzantinische Kaiser Basileios II.
das Heer des bulgarischen Zaren Samuel.Basileios machte
über 14.000 Gefangene,die er in
Gruppen zu 100 Mann einteilen
ließ. Jeweils 99wurden geblendet;
der 100.behielt einAuge,damit
er die übrigen – als Symbol
der Demütigung – nach Hause
führen konnte.
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Warten auf den Gegner: Mit Flak und Sturm-
geschütz empfangen diese deutschen Soldaten
die vorrückenden Alliierten. Ihre stärkste

„Waffe“ ist jedoch das dortige Gelände: Auf
dem Bergkamm der Apenninen wurde eine
tief gestaffelte Befestigungslinie aufgebaut

SCHLACHT UM DIE GOTENSTELLUNG, 1944
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ImSpätjahr 1944 ist dieGotenstellung in denBergennördlich von Florenz
das letzte deutscheBollwerk an der Italienfront.Bricht dieWehrmacht
hier zusammen, steht Briten undAmerikanern derWegnachWien offen
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39
ass der Feind zum letzten
großen Schlag ausholen wür-
de, war klar – nur an welcher

Stelle? Und mit welchen Kräften?
Im Sommer 1944 kann Generalfeld-
marschall Albert Kesselring, Ober-
befehlshaber der deutschen Ver-
bände in Italien, nur hilflos im Nebel
stochern.

Ein natürlicher Sperrriegel
Seine Aufgabe ist es, die sich seit an-
derthalb Jahren den italienischen
Stiefel hochkämpfenden Alliierten
endlich dauerhaft aufzuhalten. Ge-
lingen soll das in den nördlichen
Apenninen, die sich zwischen Bolog-
na und Florenz wie ein natürlicher

Sperrriegel quer über die italienische
Halbinsel legen (siehe Karte Seite 14).
EsisteineSchlüsselbarriere,die,sollte
sie fallen, den alliierten Truppen un-
ter dem britischen General Harold
Alexander den Weg in die Po-Ebene
und damit den nahezu freien Durch-
marsch nach Slowenien und Öster-
reich öffnen würde. Schon seit Som-
mer 1943 ist die spätere „Gotenstel-
lung“ deshalb für eine standfesteVer-
teidigungvorbereitetworden.

Auf einer Breite von knapp 300 Ki-
lometern und einer Tiefe von bis zu
30 Kilometern ist das relativ dicht be-
siedelte Mittelgebirgsland mit Hun-
derten von Pak-, Tausenden von MG-

Stellungen, Bunkern und Drahtsper-
ren aller Art versehen worden – im
Gewirr der Täler und Engpässe alle-
samt hochwirksame Sperrmittel.

Norditalien und die verwundbare
Südflanke des Reiches sollten hinter
derGotenstellungzumindestbiszum
Frühjahr 1945 sicher sein. Kesselring
ist davon so überzeugt, dass er Hitler
sogar „garantiert“, den feindlichen
Vormarsch dort zum Stehen zu brin-
gen. So zumindest wird es der Feld-
marschallspäter inseinenMemoiren
darstellen. In Wahrheit ist die Sache
zu ihrer Zeit natürlich alles andere
als ausgemacht – was sich schon da-
ran zeigt, dass Hitler die „garantiert“
unüberwindliche Gotenstellung kurz

vor Beginn der Kämpfe in „Grüne
Linie“ umbenennen lässt. Dies soll
der feindlichen Presse im Falle eines
Misserfolges weniger Futter für „anti-
germanische“ Häme bieten.

Ineffiziente Aufklärung
Es sei vorweggenommen, dass der
„gotische“ Name der Stellung den-
noch bis heute in den meisten Dar-
stellungen dominiert,aber das ist ein
kosmetisches Problem. Kesselring,
wie gesagt,muss deutlich praktische-
re lösen.Trotz seiner demonstrativen
Zuversicht weiß er: Seine Kräfte rei-
chen gerade so aus, um die Gebirgs-
linie zu besetzen. Käme es an irgend-

Todesfalle:
Wie schon in den
mittelitalieni-
schen Bergen
rund um Monte
Cassino, so
sollen sich die
Alliierten auch
an der Goten-
linie die Zähne
ausbeißen –
so die deutsche
Hoffnung (oben:
(NS-Propaganda-
zeichnung)

einer Stelle zum Durchbruch und
könnte der an Panzern und sonstigen
Fahrzeugen haushoch überlegene
Feind in die Po-Ebene durchbrechen,
wäre Kesselrings Heeresgruppe ver-
loren. Die alliierten Absichten richtig
einzuschätzen, ist deshalb über-
lebenswichtig.

Größtes Manko der Deutschen ist
dabei deren ineffiziente Aufklärung.
Wer genau ihnen gegenüberliegt,
wissendieLandseranderFrontmeist
nur, wenn Patrouillen Gefangene
machen.Von alliiertenTruppenbewe-
gungen im Hinterland erfährt man
fast gar nichts, Gleiches gilt für den

An der Gotenlinie, so Kesselring,werde er
den Feind „garantiert“ zum Stehen bringen.

Im Februar 1944 werden noch alliierte Gefangene im Triumph durch Rom
geführt, vier Monate später muss die Wehrmacht die Stadt räumen
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